
[Weitere Angaben: https://sachsen.museum-digital.de/object/34625 vom 20.05.2024]

Objekt: Spateisenstein, Brauneisenstein
übergehend, Kamsdorf,
Deutschland

Museum: Sammlungen der TU
Bergakademie Freiberg
Akademiestraße 6
09599 Freiberg
03731 39-3476
andreas.benz@iwtg.tu-
freiberg.de

Sammlung: Sammlung für Eisenmetallurgie

Inventarnummer: o. Inv.

Beschreibung
Ihren Höhepunkt erreichte die Gewinnung von Eisenerz im Kamsdorfer Revier (Thüringen)
1872 mit dem Bau der Maximilianhütte in Unterwellenborn, in der fortan die Verhüttung des
abgebauten Eisenerzes erfolgte. Die Förderung von Eisenerz wurde hier in den 1960er
Jahren eingestellt, nachdem die vorhandenen Lagerstätten erschöpft waren.

Bei dem Objekt handelt es sich um ein vermutlich in den 1920er bis 1930er Jahren
abgebautes Mineralgemisch aus Spateisenstein und Brauneisenstein aus dem oberen Flöz
der Kamsdorfer Lagerstätte. Da in ganz Deutschland heute kein Eisenerz zur Verhüttung
mehr abgebaut wird, ist das Objekt ein historisches Zeugnis des Erzbergbaus in
Deutschland.

Grunddaten

Material/Technik: Erz / Objekt aus dem Sammlungsteil mit
Erzen, eisenmetallurgischen Schlacken und
Zuschlägen für die Eisen- und
Stahlerzeugung / historisches,
handschriftliches Etikett (undatiert)
vorhanden

Maße: ca. 8 x 8 x 5 cm (B x H x T)

Ereignisse

Wurde genutzt wann

https://sachsen.museum-digital.de/object/34625


wer Technische Universität Bergakademie Freiberg
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Eisenerz
• Erzbergbau
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